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Stargardt. 
gewählt v. 
Kries⸗Kl.⸗Waezmirs 

Schwetz. Der frühere Abg. 
114 Stimmen wiedergewählt worden. 
dat v. Rozicki (Pole) erhielt 98 St. 


BAG Berlin, 6. Nov. [Die Perſpeetive ber fram 
zöſiſchen Intervention.] Die Sprache der Frangdflihen 
Blätter gegen Italien iſt fo anmahend und hochmüthig, als 
ob Italten bereits eine eroberte Provinz Frankceichs ſei. Es 
wird letzt offenbar was es beveutere, daß die franzöflihe Re⸗ 
gierung nach den Schlachten von Magenta und Solferine ſich 
rühmte, „Frankreich habe für eine Idee gekämpft. Die 
Idee iſt die alte, brutale Idee Napoleons I., die Idee der 
Bölferuntersrüdung. Saveyen war eine kleine Abſchlags⸗ 
zahlung; die Beſatzunz in Rom und deren Sarrogat, der 
Septembderverttag uud die franzöſiſch⸗ päpſtliche Legion in 
Nom unter franzöſiſchem Protecterat, waren das Pfand für 
anderen 
Italien 
gefor⸗ 


egencandi⸗ 
(Wiederholt) 


telle der Oeſterreichs treten ſollte. 
nfreich zu 1. Krieg gegen Deut chla b 


ar 


Italiens, d 
xemburger Vertrages als Großmacht zugelaſſen wurde, Rache 
u nehmen und es in die vorausgeſetzte Vaſallenſchaft zu 
Frank teich zurückzuzwingen. Jetzt, wo Garibaldi befeitigt if, 
wird vis offenbar werden. Die Antwort Mouſtier's auf die 
Anzeige Minasren'd ven dem Einrücken der italieniſchen 
Truppen in den Kirchenſtaat klingt wie eln Generalbeſehl 
Napoleons I: an einen kleinern Potentaten. Die Sprache 
der „Patrie“ und der „France“ aber laſſen der franzöſiſchen 
Brutalität die vollen Zügel ſchießen. Weit entfernt, durch 
dieſe unkluge Sprache, welche ee eee Thot 
begleitet, eine Genelgtbeit der Großmächte zu einer Conferem 
zu ermöglichen, die im beſten Falle Frankreichs Herrſchaft in 
Italien ſanettoniren, im ſchlimmſten es aus der Verlegenheit 
elace zweiten Mexito retten ſoll, wird dieſe Politik vielmehr 
dazu deitragen, eine europäiſche Coalition gegen Frankreich 
in's Leben zu rufen. Dleſe iſt nicht blos ein Poſtulat der 
großen Politik, fie i auch ein Gebot der Geldfterhaltung der 
großen materiellen Intereſſen aller europäiſchen Länder. Denn 
das wird ſchließlich allen Industriellen klar, daß kein Frieden 
in Europa möglich iſt, ſo lauge der Geiſt der franzöſiſchen 
Eroberungsſucht herrſcht. Selbſt Oeſterreich, wenn es ſteht, 
daß es, im Angeſicht einer folgen Coalition, ſeinen jetzigen 
Zweck, von Frankreichs Verlegenheit, Deutſchland gegenüber, 
zu profitiren, nicht erreichen kann, wird da ſüße Rache für 
Magenta und Solferins, für das müßige Zuſchauen bei Sa⸗ 
dowa und für Max von Mexiko kalt und beſonnen genießen 
und Frankreich eben fo leichten Sinnes verrathen, wie es die 
deutſche Einheltsbewegung letzt mit Verrath umſtricken möchte, 
es wird die Bunbesgenoſſenſchaft des Starken der Bundes⸗ 


genoſſenſchaft des Schwachen und Iſolirten vorziehen und | 


Frankreich fpeftenb feine eigene Deviſe zurufen: „Es leben 
die freien Allianzen.“ 

Die Zuſammenſetzung des letzten Abgeordneten 
hauſes gr bei feiner Auflöſung folgende: 


a en —5 . 
. am Sonntage 
5 ellunzen werden u der 

Byyeditiom (Kekterhagergae No. &) und auswärts bei allen Königl. 
. Pell. 


as bei der Unterzeichnung des Lu⸗ 


auch in dem Aelteſtencollegium der Berlinet Kaufmannſchaft, 
die gegentheilige Anſicht aufzustellen pflegte. 

— [Zum Anſchluß Badene] an den Nordd. Bund 
ſchreibt die „B., u. H⸗3.“: Man bört in gewöhnlich unter⸗ 
richteten Kreiſen vielfach die Meinung aussprechen, Baden 
werde es ron dem Gange der Berathungen des Bellparla- 
ments abbärgig machen, ob es ſeinen Antrag auf Eintritt 
in den Nertd. Bund alsbald ſtellen oder denſelben noch hin⸗ 
ausſchieben werde. 

— eeere Säcke 
Finanzminiſtertums die 
Säcke zollfret eingelaſſen werden. Dies 
darüber beſteht, daß dieſelben als Emballage für ausgeführtes Ge⸗ 
treide ac. gedient haben oder als ſolche zur Aue uhr von Getreide 
u. f. w. zu dienen beſtimmt find. Einer Identifizirung durch amt« 
liche Beſtempelung bedarf es daher ferner nicht. Etwaige Zweifel 
gegen die zu deklarlrende Beftimmung der Säcke werden ſich — 
nach amtlicher Auslaſſung — durch Vorlegung der Frachtbriefe, mit 
welchen die Säcke in gefüllten Zuftande in das Ausland geſandt 
ſind, reſp. der Correſpondenz, auf Grund welcher Säcke zur Füllung 
eingeführt werden, beheben laſſen, 

England. London. Ned Lahr für Dickens.] Zu 
dem Bankett, das dem Schriftſteller Charles Dickens (Boz) von 
feinen zahlreichen Freunden vor feiner Abreiſe nach den Verelnigten 
Staaten gegeben wurde, hatte ſich eine große Anzahl von Be 
rühmtheiten in Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaften und ein Kran 
von Damen, im Ganzen 450 Perſonen, in der Freemaſons Ha 
zuſammengefunden. Der geräumige Saal war feſtlich geſchmückt 
und, umgeben von Lorbeerkränzen, erſchienen auf der Höhe der an 
den Wänden entlang gehenden Bogen die Namen von des Auters 
weithin bekannten Werken. Der Nome „Pickwick“ nahm darunter 
den Ehrenplaz ein und erſchien über dem Stuhle des Präſidenten, 
Lord Ihtton (Bulwer). Nachdem die gewöhnlichen officiellen Toaſte 
1 worden, erhob fi der Vorſitzende, um dem Ehrengaſte 
die Huldigung der Berfammlung zu bringen. „Selten (bemerkte er 
im Laufe ſeiner Rede) werden die königlichen Ebren in Kunſt und 
Wiſſenſchaft einem genialen Manne ohne Kampf zugeſtanden, bis 
das Grab ſein Thron wird. Doch wird Niemand es feed fin · 
den, daß unſerem heutigen Gafte ohne Widerrede dieſer Zoll zu 
Theil wird“. Oer bevorſtehenden Relſe Dickens über den Ocean 
gedachte der Redner als eines eben jetzt günſtigen Exeigniſſes. 

In ganz England hätten wir, mern 16 für das Volk, nicht 
für die Regierung fprechen fe, teinen beſſeren Geſandten 
finden können, um die bei unſern Vettern herrſchende Auf⸗ 
regung zu deſchwichtigen und eine gute Stimmung herbei · 
fürn. „Glückliche Reife, Geſundheit und langes Leben unſerem 
erühmten Gafte und Landsmann Charles Dickens!“ ſchloß der Toaſt, 
der einen Beifallsſturm hervorrief. Der Zuruf wiederholte ſich, als 
Dicken ur Erwiderung 


ollfrei.] Neuerdings ift von Seiten des 
nordnung getroffen, daß gebrauchte leere 
eſchieht, wenn kein Zweifel 


ſich 
E 


1 108 


die ſchriftſtelleriſche Welt ſeien e 
ohne Geld und Freunde begonnen habe, 
kommen, und er habe nie dle Bekanntſchaft jener literariſchen Cliquen 
und Coterien und gezenſeitigen Bewunderungsgeſellſchaften gemacht, 
von denen gelegentlich fo viel Böſes geſagt werde. In Amerika jet 
(ſo bemerkte er) ſeit ſeinem früheren Beſuche dort ein neues Ger 
ſchlecht derangewachſen, das feine Bücher viel und gern geleſen habe 
und den Berfaffer kennen zu lernen wünſche. Er wiſſe recht wohl, 
daß ungeachtet der Splitter, die er, mit ſeinem Balken im Auge, 
bei den Amerikanern bemerkt, dieſelben eine großherzige, edelmüthige, 
große Nation felen, und in dieſem Glauben gehe er abermals nach 
Amerika. Er hoffe, im Frühjahr wieder hier zu fein. 

Rußland und Polen. Warſchau, 3. November. 
[Unterfuhang segen Kloſtergeiſtliche“ Nach eiter 
offiziellen Mittheilung des ruſſiſchen „Dziennit Warsz.“ kam 
Anfange Auguft d. J. dem Kreis hanptmann v. Czenſtochau 
das Gerücht zu Ohren, daß unter den Pauliner Mönchen 
des Kloſters Czenſtochau eine auffallende Thätiskeit ſich be⸗ 
merkbar mache, die darauf ſchließen laſſe, daß dieſelben Gel⸗ 
der ſammeln uud auf verſchievenen Wegen ins Ausland 
ſchicken, ſei es für die revolutionären Zwecke der Emigration 
oder für den Papſt. Eine umfaſſende Revifion ſtellte mehrere 
Unregelmäßigkeiten in der Rechnungsführung heraus, die den 
Verdacht der Verwendung von Kloſtergelvern zu fremdattigen 
Zwecken eher beſtätigten als widerlegten. So wurde im 
kleinen Kloſterſchatz die Summe von 6000 Ro. S. in Preuß. 
Courant vorgefunden, die unter den Einnahmen nicht ver 
zeichnet war und über deren Urſprung und Beſtimmung die 
Mönche keine genügende Auskunft zu geben vermochten. 
Ferner wurden eln koſtbares, mit Edelſteinen und goldenen 
Verzierungen reich beſetztes Kleid der Mutter Gottes und 
zahlreiche Gold⸗ und Silberſachen in gänzlich vernachläſ⸗ 
ſigtem Zustande in ſchmutzigen Winkeln und offenen Schränken 
vorgefunden. Die Neviſton ergab endlich, daß die Mönche 
| ein einträgliches Pfandleihgeſchäft betrieben und namentlich 

Gold. und Silberſachen für hohe Procente in Verſatz nahmen! 


onſervatlve EEE? 117 In Folge der entdeckten Unregelmäßigkeiten wurde der Kloſter ⸗ 

Fenn e Vereinigung 16 ſchatz amtlich verſchloſſen und gegen die Mönche die Unter- 

1 5 2; RT 1 ſuchung eingeleitet, die noch nicht beendigt iſt. Der Rendant 

3 3 Ei „ 35 des Kloſters, Pater Botodi, bat ſich durch die Flucht ins 

Linkes Centrum 50 Ausland der Unterſuchung und ihren Folgen entzogen. Die 

1 Fortſchrittepar ei 559 ſeine Flucht begleitenden Umſtände waren nach der offiziellen 

Di 1 Mittheilung von der Art, daß auf die übrigen Mönche der 

Bei keiner Fraction (darunter 4 Minifter) 14 Verdacht fallen mußte, zu derſelben mitgewirkt zu haben. 
Erledigte Mandate Fe (Oſtſ.⸗Z.) 


352. 
Das jetzt gewählte Abgeordnetenhaus wird 432 Abgeordnete 
die neuen Provinzen noch 80 Deputirte (und zwar 
Eh Bez. Wiesbaden 12, Re „Bez. Kaſſel 14, Hannover 36 und 
Mleswig⸗Holſtein 18) in deſſabe ſenden. 

trip, [Obertribunals⸗Entſcheidung.] Das Ober⸗ 
Cemal bat lürilich ale Rechtsgrundſatz angenommen: Der 
anger Ntondt darf die für den Committenten auf Lieferung 
fort Jute und ihm zur Abnahme gelündigte Waare nicht for 
den Cob, Abnahmetage für den Marktpreis verkaufen, ohne 
forderunmittenten van der ‚erfolgten Kündigung unter Auf- 
Berkäuſc zur Gewährung der Zahlungsmittel für feinen 
mebr Wi benachrichtigt zu haben. — Der Satz hat um ſo 

Ötigteit, als man in der Kaufmauns welt, 3. B. 


Danzig, den 8. November. 

* [usgeordnetenwahl.] Bei dem dritten Wahlgange 
wurden 525 Stimmen abgegeben. Abſolute Majorität: 263. 
Es erhielten Rechtsanwalt Roepell 290 Stimmen, 
Hofbeſitz x Weſſel 233 St., v. Auerswald 1 St., Bieler 1 St. 

Am vergangenen Montag legte das erſte Transports 
ſchiff der Norddeulſchen Marine, der „Rhein“, an die Kgl. 
Werft, nachdem es feine erſte Dienſtreiſe von Stralſund nach 
Danzig in verhältnißmäßig kurzer Zeit zurückgelegt hatte. 
Dieſer, von der Maſchinen au⸗Actiengeſellſchaft Valkan in 5 
Monaten gebaute eiſerne Schraubendampfer, iſt ähnlich wie 
die Kanonenboote 1. Kl. getakelt und enthpricht denſelben auch 
ziemlich in ſeinen Dimenſlonen. rt 


Sämmtlich Anweſende erhoben [Th 


mit Kachſicht entgegen ger 


1 Au. 16 Sgr. Auswarrte 1 Th. % Bar 


„ Geſtern Morgen hatte der Sturm die Weichſel ſo 
geſtaut, daß nicht nur die Wieſen zwiſchen der Werft und 
den äußern Feſtungs werken vollftändig unter Waſſer ander, 
ſondern auch der nach der Werft führende erhöhte Weg an 
mebreren Stellen überfluthet war und die das Haupithor 
paſſirenden Arbeiter durch knietiefes Waſſer waten mußten. 
Ebenſo ſtanden die Hellinge ganz unter Waſſer und Geſchirr⸗ 
tiften und Planken ſchwammen kunt durcheinander. Es iſt 
dies das größte Stauwaſſer, welches die Werft bisher erlebt 
bat. Mit dem Herſtellen improsiftrter Brücken und dem 
Bergen der fortgeſchwemmten Sachen vergingen mehrere 
Stunden, worauf auch bald das Waſſer unt ca. 2 Fuß fiel. 

Pr Stargardt, 6. Novpbr. Schwurgericht.) 1) Der 
Schmiedlehrling Michael Golombiewski und Tiſchlerlehrling Joſef 
Marchleweſki, beide aus Kublitz, Erfterer am 5. d. M. wegen 
Meuterei bereits zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt, find eines Ver⸗ 
giftungsverſuchs angeklagt. G. Hat nämlich ſeinen Lehrmeiſter 
Müller mit Solpeterſäure, die der Wirtbſchafter Swarzynski aus 
Korkmühle zum Beizen eines Pferdes dorthin gebracht, vergiften 
wollen, indem er eine Quantität in den Brauntwein goß, der für 
feinen Lehrmeiſter beſtimmt war. M. hat & hierzu die nötbigen 
Rathſchläge und Aufrelzungen gegeben. Zu dem Verbrechen will G. 
wegen ſchwerer Arbeit und ſchlechter Behandlung bewogen ſein. 
Beide, circa 18 Jahre alt, wurden zu je 3 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. — 2) Der Knecht Jeſef Haſſe, 20 Jahre alt, ans Wiel⸗ 
brandowo, hat dem Kaufmann Aron Biber aus Borlogno einen 
Primawechſel über 80 . zum Ankauf angeboten, der von Johann 
Falkowski ausgeftellt und von dem Beſitzer Franz Kittewskl aus 
Wielbrandowo angenommen war. Biber hat 60 % für den Wechſel 

eben ſollen, und zwar baar 10 %., den Reſt in Waaren. H. hatte 
ch ſelbſt als die Perſon des Ausſftellers gerirt und nahm einen 
Theil des Erlöſes in Waaren in Empfang. Spätere Erkundigungen 
ergaben, daß beide Unterſchriften geſälſcht waren und H. wurde der 
Anklage gemäß wegen Wechſelurkundenfalſchung mit 2 Jahren Zucht⸗ 
baus und 100 Ag Geldſtrafe event. noch 1 Monat Zuchthaus 


beftraft. : 

Warienwerder, 4. Nov. [Kreistagsvorlagen.] 
Dem am 15. ſtattfindenden Kreistage werden u. A. nachfol⸗ 
gende Gegenſtände zur Beſchlußnahme vorliegen: Mittheilung 
eines Schreibens ves Hrn. Juſtizrath Sohn hierſelbſt, in 
Betreff der Erweiterung der hieſigen böbern Bürgerſchule 
unter Etforderung eines jährlichen Zuſchuſſes von 2000 — 
2500 Thlrn. aus Kreis⸗Communalmittela. — Beſchlußfaſſung 
über ein durch den Hrn. Bürgermeiſter Haaſe in Graudenz 
eingereichtes Schreiben, betreffend die Frage, ob und inwie⸗ 
weit die prolectirte Eiſenbahnlinie Terespol⸗Graudenz⸗ 
Korſchen die Intereſſen mehr entſpricht, als die Linie 

rn-Deutſch Eylau⸗Korſchen, und durch che Mittel die 


wel 
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und menfyftem in Danzig bervorruft, treten jetzt in einer der 
Hauptverkehrsſtraßen, in der Wollweber he Na Tage. Den 

Arbeitsleuten bleibt es überlaffen die Paſſage für die Fußgänger 
und den Zugang zu den Häuſern nach Belieben zu verſperren und 
wäre es denn durchaus nicht möglich, wie es in andern größern 
Städten bei derartigen Bauten der Fall ift, durch vermehrte und 
ſelbſt ee Arbeitskräfte, auch hier eine ſchnellere Befeitigung 


der Verkehrsftockungen zu erzielen? 


— —  # 


Bermiſchtes. 3 
Lon den, 4. Nov. [Sturm.] Aus Calcutta meldet der Te⸗ 
legraph vom 3. Nov., daß daſelbſt eine Cyclone (Wirbelwind) den 
vor Anker liegenden Schiffen gewaltigen Schaden zugefügt habe. 
Daß Menſchen dabei zu Grunde gegangen, wird nicht erwähnt; auch 
ſagt eine zwelte We daß die Dampfer der Peninſular- und 
Oriental. Company feinen Schaden gelitten haben. a 
Düfſeldorf, 5. Rovbr. [Begräbniß des im Duell ge- 
tödteten Offteters,] Heute Morgen wurde die Leiche des im 
Duell erfchoffenen Lleutenants Dziobeck zur Erde beftattet. Der 
Weg, welchen der impoſante Leichenzug nahm, war von einer dicht · 
gedrängten Menſchenmaſſe, die gleichſam ein Gottesurtheil über den 
Standesbrauch, dem ein in mililairiſchen und bürgerlichen Kreiſen 


öchſt beliebter Offtci D llen, „ d 
e e a aa e 


Die geſtern fällige Berliner Mit⸗ 
tags⸗Depeſche war beim Schluſſe 
des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Schiffs⸗Nachrſchten. 
en nach Danzig: Von Ardroffan, 2. Nov.: Meta 


Juliane Renate 
(SD.), Hammer. 

Angekommen von Danzig: In Emden, 31. Oct.: Adelheid, 
Tiddens; — in Oſtmahorn, 1. Nov.: Hendrika, Bekenkamp; — in 
Gravesend, 2. Nov.: Jantina Alida, Texer; — in Portemeuth 2, 
Nov.: Otto Lind, Lamm; — in Havre, 2. Nov.: Ill try, Stephen. 

Verantwortlicher Redacteur; H. Wider: in Danzig. 


7. Novbr. 


bedeckt, geſtern 
Abend Schnee. 


Abgeg an 
Eliſabeth, Zühlke; — von Amſterdam, 2. Nov.: 


Meteerologiſche Depeſchen vom 
Bev. In Por. Linien, Temp, N. 
6 Memel 3846 20 


7 Königsberg 8352 — 0% SB ftark bed., Schnee. 
6 Da 15 9 38669 —02 SW flat bed. Schar 
7 Ciel, 3348 —04 P. nißig bed, Schnee. 
6 Stettin 339,1 —03 NW mäßig besen geftern 
chnee, 
6 Putbus 336.0 48 NW mäßi bed. regneri 
6 Berlin 838,3 1,0 2 0 Seen abe 
2 egen, geſtern Abend Regen. 
7 Köln 3405 —-13 W N trübe, 55 
7 Flensburg 340,0 65 NW lebhaft. 
7 aranda 3351 15 NO bedeckt. 
7 Stockholm 334,9 09 NNW ſchwach beiter. 
s Helder 343,1 6,4 WNW; maäßig. 


Amts 


8 N 3 te 7 W 
u Frei 


Bekanntmachung. 

Bei unſeren Schulen iſt die Rectorſtelle in 
Piber Verſetzung des bisherigen Inhabers der⸗ 
—.— 8 8 Kurzem zu beſetzen. Das Einkommen 

eträgt: 
1) Gezalt jahr) in mos 
natlichen Raten praenu- 
merando zahlbar . . 500 10 . —A 


2) Holzentſchädigungg. .. 13 — 
3) Leichengebühren im un⸗ 

5 gun 3 7 
D 


überhaupt jährlich 570 . 3 f. 44 

) in Wohnung gegen eine Miethsentſchädigung 
von 30 A. jährlich. 5 
Candidaten von wiſſenſchaftlicher Bildung, na⸗ 
mentlich Solche, welche das Examen pro facul- 
tate docendi beſtanden haben, wollen ihre Mel: 
dungen bis zum 20. November cr. uns Ar 
( 


fien. 
Neidenburg, den 2. November 1867. 
Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreit⸗Gericht zu Loebau, 
den 25. October 1867. 

Das in der Stadt Loebau belegene, dem 
Schuhmachermeiſter Franz Szatkowski gehö⸗ 
rige Frundſtück No. 99 der Hypothekenbezeichnunz 
abgeſchäzt auf 7398 . 12 Ar 6 A, zufolge 
der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 

am 29. Mai 1868, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Otto Friedrich Ludwig Denk wird 
hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, weſche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (9287). 

n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Rudolph Wundram, in Firma 
N. Wundram werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
fein, oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht bis zum 14. December 1867 ein: 
ſchließlich bei uns ſchriſtlich oder zu Prctokoll 
anzumelden und demnächſt zur Arafung der 
fämmtlihen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Wenne 


nals auf ( 

den 4. Januar 1868, 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter v. Selle 
im Verhandlungszimmer No. 10 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erfhelnen. Nach Abhaltung dieſes 
Termins wird n mit der Verhand⸗ 
lung über den Accord verfahren werden. 
Wer feine Anmeldung ſcheiftlich einreicht, 
eld 


hat ene Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


. m Gläubiger, welcher nicht in unferm 


zirk feinen Wohnſitz hat, muß bei 
ng ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
baften, oder zur Praris bei uns 
Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. er dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, u anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Beklanntſchaft 
ſehlt, werden die Rechtsanwälte v. Forckenbeck, 
Nomahn, Scheller, Schüler, Dickmann 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Elbing, den 2. November 1867. 
Königl. Kreit⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung 1 
Das köllmiſche Gut Klipſchen⸗Roedszen No. 2, 
Kirchſpiels Ei tieen, Gerichtsbezirk Tilſit, ſoll 
am 6. Januar 1868, Vormittags 11 Uhr 
gerichtlich verkauft werden. (9292) 
Es beſteht aus 153 Morgen 39 Q.⸗Ruthen 
preuß. Maß, iſt kürzlich auf 3900 Thlr. gexicht⸗ 
lich abgeſchätzt, liegt 2 Meilen von der Stadt 
Tilſit, in der Nähe des Haltepunkts der Tilſiter 
Eiſenbahn, unweit einer Chauſſee, mit gutem 
Lehmboden und guten Flußwieſen. Das Wohn⸗ 
haus iſt maffiv mit einem daran ſtoßenden Obſt⸗ 
arten. Sämmtliche Gebäude ſind im guten bau⸗ 
ſichen uſtande. Zur Vergrößerung der Beſitzung 
iſt Gelegenheit zum Ankauf von Ländereien in 
demſelben Feldflur vorhanden. Nach Umſtänden 
darf nur eine geringe Anzahlung erfolgen. 
Kaufluſtige wollen auf dieſes in einer ſchönen 
Lage belegene und ſehr nutzbare Gut reflectiren. 
( 


Das 5095) 
Vacanzen⸗Anzeige⸗Blatt 


enthält Hunderte von wirklich offenen Stellen für 
Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gou⸗ 
vernanten, Techniker ꝛc., Beamte aller Branchen 
u. Chargen, welche ohne Commiſſionaire zu ver⸗ 
eben ſind. Die Namen der Haug u. Be 
börden ſind ftet3 ang ie um ſich direct be⸗ 
werben zu können. Für jede mitgetheilte Stelle 
leiſtet die Redaction Garantie. Das Abonn. be: 
trägt für 5 No. 1 , für 13 No. 2 %, wofür 
das Blatt an jede aufgegebene Adreſſe alle 
Dienſtage fr. geſandt wird. Beſtellungen bitten 
wir an Paul Callam's Zeitungs ⸗Comtoir, 
Niederwallſtraße No. 15, zu richten. 


Berlin, 
Beachtens werth! 


Unterzeichneter beit ein vortreffliches Mittel 

gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie ge en Schwäche⸗ 

zuſtände in der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

(5024) Specialarzt Dr. Kirchhoffer 

2 in Kappel bei St. Gallen Schweiz). 
Natürliden Asphalt in Broden, As 


phalt⸗Limmer⸗Mehl und Goudron 
empfehle, a an auch — —— 5 mit dieſen 
Materialien ausführbaren Arbeiten, als: Legung 
von Trottoirs, Serhellung von Stolieieichten, 
ara meyer“ 


8 er, 
Comtoir: Poggenpfuhl No. 11. 


1 
1 


j 


r a un 2 * 
8 x 5 a 


r rr 
S F EN S T ER 


Cafe Germania, Breitgaſſe 128129. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß heute mein uenes Billard mit franzöſiſchen 


Spiralfeder⸗Banden aufgeſtellt wurde, und empfehle daſſelbe den Herren Billard⸗ 
ſpielern zur gefälligen Benutzun 


Ii. Gosch, Café Germania, Breitgasse 129129. ; 


(9115) 2 


Ey Putzig iſind feit Jahren immer 2 Aerzte 
BEE d if es de geh nötig, ab 
regt und i ringend nöthig, da 
feine Stelle jo bald als moglich beſezt one: 
Stadt und Umgegend find wohlhabend, das Ein⸗ 
kommen iſt über 1 Thlr. zu veranſchlagen. 
Außerdem hat jeder der beiden Aerzte 100 Thlr. 
Gehalt als Stadt⸗Armen⸗Arft eines Bezirkes. 
Auf portofreie Anfragen ertheilen genauere 
Auskunft die Herren Kreis⸗Phyſikus Dr. Hoffert 
in Carthaus und Büͤrgermeiſter Wierczinskt 
in Busig. (89 


N 
Mühlenverkauf! 


Eine Waſſermühle mit 3 Gängen, fortwähren⸗ 
der Waſſerkraft, 42 Morgen Land, ſoll wegen 
anhaltender Kränklichkeit des Befigers billig vers 
kauft werden. Das Nähere in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 9329. RE 
Men in Kl. Wauadorf belegene Beſizung, 

beſtehend aus Wohn⸗ und Wirtßſchafts⸗ 
gebäuden, ca. 3 Hufen 23 Morgen culm., bin 
ich geneigt zu verkaufen. 41) 
: ittwe Conrad, Kl. Nausdorf. 
in Rittergut von 1400 Morgen, welches nach⸗ 
fo weislich den ganzen Rau reis t verzinſt, 
oll der , bei vortheilhaften Bedin⸗ 
15.080 und dei einer An eie von 1% bis 
92 G verkaufen. Derſelbe weiſt außer 
em Güter —4 . Ankauf und zur 
Pacht 2 und bittet Reflectanten, unter Zuſiche⸗ 
rung der trengiten Reelität ji, an ihn zu wenden 
(9285) ‚Earl Thuemmel, 2 
Kreittaxater in Culm a. 


kreist W. 
Fin Paar ſtarke Pferde werden Pfefferſtaßt No. 
20 zu kaufen geſucht. — 


Gelbe Lupinen 


nn F.W. Rwdsch, : 


in Gorau, Nieder⸗Lauſiz. 

ine noch gut erhaltene Decimalwange, io 
wie eine bolländiſche Waage wird für 

alt billig zu kaufen geſucht. Näheres in der Ex⸗ 
yebition dieſer Zeitung unter No. 9321. = 
in mit den nötbigen Schultenntniſſen ausge⸗ 
rüfteter junger Mann kann unter günſtigen 
Bedingungen in meine Apsthele als Lehrling 
eintreten 9009) 


n 
—— 


Alarehinen- Dananfialt und Eisengießerei 


Netke & Mitzlaff in Elbing 


liefert: (7978 
Dampfſchiffe, Bagger, Dampfmaſchinen und Keſſel, Locomobilen, Pumpen, Feuerſpritzen, 
Apparate zur geruchloſen Latrinenreinigung, Entwäſſerungs-Anlagen, Schneide- und 
Mahlmühlen, Preſſen, Brennereien und andere Fabrik⸗ Einrichtungen, Kühlſchiffe, eiſerne 
Treppen, Fenſter, Balten, Grabkreuze und Gitter ꝛc., ſowie Gußwaaren aller Art. 


IDUNA, 


Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
eſellſchaft zu Halle 


Die Geſellſchaft, welche unter Oberaufſicht des Staats ſteht und auf Age Ver e⸗ 
gründet iſt, fo daß aller Gewinn den Verſicherten durch Dividende wieder zufließt, ſchließt Verſiche⸗ 
rungen von Capitalien, zahlbar beim Tode, oder bei Lebzeiten, Verſicherungen von Renten u. Witt⸗ 
wen, Penſionen, UeberlebungssRerfiherungen durch Capital und Rente, Ausſteuer, ſo wie Verſiche⸗ 
rungen eines Sterbegeldes von 50 bis Thalern ab. 

Zur Erthellung jeder Auskunft, unentgeltlicher Vertheilung von Statuten, Proſpecten ꝛc., 
ſo wie zur Entgegennahme ron Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Agenten in allen Städten 


9 02 
Abetprenbend und der General:Agent der „Iduna“: 
R. Bandtke, 


Frauengaſſe No. 11. 
Pernachlaſſigung von Katarrh oder gar der 
Grippe kann leicht unheilbares Lungenleiden nach 


ſich ziehen. Dieſe Leiden bedürfen zu ihrer Hei ⸗ A 
lung beſtändig 7 1 reiner und warmer Compagnon⸗Geſuch. 
5 Zimmerluft. ur größeren Ausdehnung eines ſchon ber 


; ie Aae ſolchen Fällen 
der Gebrauch des Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗Ex⸗ 
tracts von L. W. Egers in Breslau iſt, geht 
aus folgendem Zeugniß hervor: 


ä 5 „Nachdem ich ſeit längerer Zeit an einer heftigen Grippe und Huſten gelitten und 
A „die Medizin nicht den erwünſchten Erfolg hatte, 5 ich den Schleſiſchen Fenchel⸗Honig 
„Extract von Herrn L. W. Egers in Breslau. Schon nach Verbrauch von einer Flaſche 
„fühlte ich bedeutende Linderung, ſo daß ich mich nach Verbrauch von noch einigen chen 
„der gänzlichen Beſeitigung meiner Krankheit erfreue. = 0 77 
778 rien. v. Paezenski-Tenezin. Major a. D. 


Alleinige Niederlage des Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗Extracts von L. W. Egers 

in Breslau iſt nur ben nz a 

h erm. Gronau En ert Neumann anzig, K. 4 3 ttlitzer in 1 2 
M. R. Schulz in Mariendurg, J. W. Frost in Mewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Cplau- WI 


11 Die Dampf- Farberet 


von 
Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum 1 * aller Stoſſe. 
arberei à ressort für wertvolle feibene 
rel vo ef 
» Wiederherfte 4 
ten Seidenſtoffes in 1 9 
Weiche und Glafticität, 


Wunſch kann das Capital noch Fppsthekariſch 
erten in der 


u 
Beugniſſen, Br che 
werden unter Lit, 
tg 


ſpector, 


pract. u. theor. gebildet, 17 Jahre beim Dr der 
in der N. Mark, 1 „Poſen und Weſtpreußen 
conditionirt und fel ſtändige Wirthſchaft ge 
führt hat, ſucht bald oder zum 1. Januar 1868 
eine ſelbſtſtäandige oder erſte Inſpectorſtelle unter 
ſoliden . en anzunehmen. 

Näh. erth. die Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 908 


Mit 1000 Thlrn. Caution 


ſucht ein Buchhalter eine Stelle unter No. 8978. 


Allgemeiner Eonfum:Verein. 

Freitag, den 8. er., Abends 8 Uhr ſtatu⸗ 
tenmäßige Fenſerenz im „Said Germania”, 
Breitgaſſe 128 29. Die Mitglieder des Mus: 
ſchuſſes werden zur Vorberalhung um 73 Uhr 
eingeladen. 


Der Vorſtand 


mu 

rzuͤglichen 
Hauslehrerſtelle. Offerten 
No. 9309 in dei Expediti 


die Fallſucht heilbar! 


Eine „Anweiſung, die Fallſucht 


weiſu (Epi⸗ 
lepſie) durch ein nicht mediziniſches Univer⸗ 


eit radikal zu 
len. Herausgegeben von H. „Frondhoff. 
arendorf in Weſtfalen. Im Selbſtver⸗ 
lage des Herausgebers, 1867”, welche gleich⸗ 
zeitig zahlreiche, theils amtlich konſtatirte 
reſp. eidlich erhärtete Atteſte und Dankſa⸗ 
e von glücklich Geheilten aus faſt 
ämmtlichen e taaten, ſowie aus 
America, Aſien ꝛc. enthält, wird auf directe 
Franco⸗Beſtellungen vom Herausgeber gratis 
und franco verſandt. (9293) 


Dr. Scheibler's Mundwasser 


nach Vorſchrift des Herrn Geheimen Sanitäts⸗ 
Raths Dr. Burow, empfohlen als anerkannt 
beſtes und billigſtes Mund» und Zahnreini⸗ 
ungsmittel. Es wird, wie durch kein anderes 
tittel, das Stocken der Zähne dadurch ver⸗ 
bütet und Bahnfchmerz dauernd befeitigt; 
ebenſo auch jeder üble Geruch aus dem Munde 


Ieie. eu binnen kurzer 
ei 


d werben in 
enjde wie 
e Stoffe 


Unſere unter der Firma: 


M. Isaakson & Co., Berlin, 


23. Alle Jacobsſlraße 23, 
errichtete Commandite 
führt das größte Lager von 


Mahagoni⸗, Nußbaum⸗ 


pfiehlt billigst ex Schiff 9325) 
Ludw. Zimmermann, 
Fischmarkt 23 u. Ritterthor 1415. 


Portland⸗Cement 


aus der Pommerſchen Portland⸗Cement⸗ 
Fabrik in Stettin, in ſtets friſcher Waare, 


i bester Sorte zur Ofenheitzung em- 


ofort entfernt und loſe Zähne wieder befeſtigt. ‚ fo wie Damenkleider, werden auch uns 
De a Flaſche 10 u 1 5 . 5 I 15 De rennt in allen Farben gefäht. 
W. Nendorff & Co. in Königsberg i. Pr. Schnell- Bas. 5 * von Wilh. Falk. — 
Die alleinige Niederlage für Vanzig be gg teppiche, Ziihbeden, Herzen» 2 a 
findet ſich bei (8278) Ueberzieber, Beinkleider, gen und zertrennt, = D = 
Albert N echte geſlicte Tüllfleider, Wellen: und Bas zZ 2 3 
eumann, 2 rege-Kleider werden nach dem Waſchm ge: S ya a a 
RR _Langenmarft No 38. te 1 Fuͤr werthwolle 8255 e e N 
Die Lungenſchwind ſucht ſteitgaſſe No. 14, nahe dem Yreienther, — = . 2 @ . 
wird naturgemäß, ohne innerliche Medicin e der Fe pedale, u 
eheilt. Abrefle: Dr. E. Rottmann in Mann- | Free meer KR each 
eim. (Francatur gegenfeitig.) (1825) Steinkohlen S8 3 3 4 
805 ER Tr 2 
— S 8 3 
B 
— — 
3 8 
- — 
. D 


1 


und allen andern ausländiſchen offerirt billigſt Richard Meyer, 2 
Hölzern und Fournieren ! - Sefnderger f 


zu denſelben billigen Preiſen wie unſer Gründerger nen Auge, 7 J Chin len 11 5 


Hamb 9200 R Lei meinem n allen 
M. Isaakson & Co. Weintrauben, B ee 
n d bus An 6280 en vr 5. Neo il inn, 
— —— n inc. Berpadung 1 2 bir, = 0 I J 8 5 
e Rüb⸗ u. Leinkuchen * 113, 1512, 265 


Friſch 8 

beſter Qualität empfiehlt billigſt frei ab den 

Bahnhöfen und ab hier 5 (71750 
R. Baecker in Mewe. 


find gegen France:Einſen⸗ a 
be kauft zurück die Expedition d. Ztg. 


Druck und Verlag von N. W. acemi 
in Danzig. 


dung des Betrages zu beziehen. Auf Poſt⸗An⸗ 
We folgen Wien zallnüſſe, . a 


1 Thlr., ſind ſtets aben hei 
m RE Grünberg i. Schl. 


